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>> Wir stellen 
uns vor 

 
 
 



 

Willst Du froh und glücklich leben 
lass ein Ehrenamt Dir geben 
willst bewährn Dich in der Tat, 
lehn ein Ehrenamt nicht ab. 
 
So ein Amt bringt manche Ehre 
kommt auch oft was in die Quere, 
kannst doch manches Du bewegen, 
Dir und anderen zum Segen. 
 
Für ein Amt da brauchst Du Hirn, 
ständig musst den Geist trainiern, 
musst auch öffentlich mal reden, 
hast nicht Zeit drum zum Verblöden. 
 
Darfst nicht lahm werdn und veralten, 
musst am neuesten Stand Dich halten 
und das schadet mit der Zeit 
nicht Deiner Persönlichkeit. 
 
Oft kannst Du den Hof verlassen, 
Dich umschaun auf andern Straßen 
und d´Familie freut sich auch 
bist Du einmal nicht zu Haus. 

Du lernst viele Leute kennen,  
lernst Ehrliche und Falsche trennen 
und manches mal wächst daraus eben 
echte Freundschaft für das Leben. 
 
Jeder Mensch muss seine Gaben 
nützen, darf sie nicht vergraben, 
sonst schimpft einst der Petrus recht: 
„Scher Dich fort, Du fauler Knecht, 
Du hast Deine Pflicht nicht doa, 
zugsperrt bleibt das Himmelstor!“ 
 
Darum rat ich allen Jungen, 
wollt zu Haus Ihr nicht verdummen, 
wollt Ihr teilnehmen am Leben, 
lasst ein Ehrenamt Euch geben. 
 
Und zum Schluss noch - notabene - 
e i n  Ehrenamt - und net glei Zehne! 

 

 

Franziska Maier 
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Unsere Themen 
Unsere Geschichte 

Die Themen der Referate bei den Hauptversammlungen 
zeigen, in welchen Spannungsfeldern die Mitglieder des 
vlf  standen: 

Der Kreisverband ehemaliger oberbayerischer Landwirt-
schaftsschüler (seit 1952 Bezirksverband Oberbayern) 

wurde im Jahre 1922 gegründet. In diesem Jahr waren ihm 
9 Vereine angeschlossen; die Anzahl der Mitgliedsvereine 
verdoppelte sich bis 1933. Durch die Eingliederung in den 
Reichsnährstand im Jahre 1933 kam die selbständige Ver-
bandsarbeit praktisch zum Erliegen. Die Neugründung 
erfolgte am 26.05.1949 in München. 

> „Der Weg der Deutschen Landwirtschaft in die Europä-
ische Wirtschaftsgemeinschaft“ (1960) 

> „Neuorganisation landwirtschaftlicher Betriebe unter 
dem Gesichtspunkt der Betriebsvereinfachung“ (1964) 

> „Hat unsere Landwirtschaft im Europäischen Markt ei-
ne Zukunft“(1965) 

Aus der Satzung von 1949: Vereinszweck: 
> „Die Entwicklung des europäischen Milchmarktes mit 

ihren Auswirkungen auf die Milchwirtschaft in Bayern“ 
(1972) 

„Der Kreisverband hat unter Ausschluss jeder politischen 
Betätigung die Förderung der Landwirtschaft zum Haupt-
zweck. Dies soll erreicht werden: > „Ausbildung in der Landwirtschaft - Perspektiven für 

die junge Generation“ (1991) > Durch Pflege der kameradschaftlichen Beziehungen 
der Ehemaligen untereinander. > „Landwirtschaft und Umwelt“ (1993) 

> Die Förderung des landwirtschaftlichen Unterrichtswe-
sens. 

> „Arbeitszeitmanagement im Milchviehbetrieb - Kosten 
sparen, Lebensqualität steigern“ (2005) 

Am 3.9.1950 wurde in Landsberg die 1. Wanderversamm-
lung durchgeführt. Dort beklagte Landesbäuerin Maria 
Bauer, Prien/Chiemsee, sehr beeindruckt von einer Reise 
durch Amerika, die Arbeitsüberhäufung der deutschen 
Bäuerin und forderte die „Freimachung der Bäuerin von 
Stall- und Feldarbeit zu Gunsten der Fürsorge für Familie 
und Kindererziehung“. 

> „Meisterprüfung und Landwirtschaftsschule in der Zu-
kunft“ (2007) 

> „Aktuelle Schlaglichter aus der Sozialversicherung und 
der Berufsbildung“ 

> „Referate und Diskussion zur grünen Gentechnik“ 
(2010) 

Ab 1988 wurden ein jährliches Treffen der Kreisvorsitzen-
den und ein 2-tägiges Frauenseminar sowie ein Treffen 
der Geschäftsführer eingeführt, um den Verantwortlichen 
in den Kreisverbänden einen Erfahrungsaustausch zu er-
möglichen. In diesen Treffen wurden die von Region zu 
Region unterschiedlichen Beurteilungen der verschiede-
nen Entwicklungen in der Landwirtschaft ausgetauscht 
und intensiv diskutiert.  

Die Mitgliederzahlen entwickelten sich in den kommen-
den Jahren rasant. Immer mehr Hofnachfolger besuchten 
die immer größer werdende Zahl an Landwirtschaftschu-
len. 

Höhepunkte der Mitgliederzahlen waren die Jahre um 
2000. Die abnehmende Gesamtzahl der landwirtschaftli-
chen Betriebe in Oberbayern wurde danach spürbar. Er-
freulich ist die Entwicklung der Mitgliederzahlen bei den 
Frauen, die weiterhin ansteigt, da das Bildungsangebot 
Teilzeitschule sich eines sehr guten Zuspruchs erfreut.  

Bis heute ist der vlf  Oberbayern der größte Bezirksver-
band Bayerns mit fast 27.000 Mitgliedern. Betriebsleiter 
aus intensiven Ackerbauregionen finden sich ebenso un-
ter seinem Verbandsdach wie solche aus intensiven tier-
haltenden Betrieben oder der Almregionen. 

 



 

Unsere Vorsitzenden 

Vorsitzende und Geschäftsführer des vlf  Oberbayern seit der Neugründung am 26. Mai 1949 

Vorsitzende Frauenvorsitzende Geschäftsführer 

1949 - 1973 Georg Perreiter 1949 - 1956 Zenzi Ballauf 1949 - 1953 Georg Bayer 
1973 - 1978 Thomas Blüml 1956 - 1962 Rosa Braun 1953 - 1956 Karl Imhof 
1978 - 1983 Ernst Harrecker 1962 - 1967 Resi Brummer 1956 - 1967 Adolf Köllerer 
1983 - 2003 Anton Maier 1967 - 1988 Therese Huber 1967 - 1983 Hans Zierer 
seit 2003 Sebastian Siglreithmayer 1988 - 2003 Maria Felbermeir 1983 - 1988 Dr. Xaver Bittl 
  2003 - 2008 Maria Haas 1988 - 2003 Friedrich Glemnitz 
  seit 2008 Marianne Scharr seit 2003 Hans Zens 

 

Unser aktueller Vorstand 

< von links: 
Ehrenvorsitzender Anton Maier 
3.Vorsitzender Georg Ertl 
Beisitzerin Maria Haas 
Beisitzer Stefan Hanrieder 
1. Vorsitzender Sebastian Siglreithmayer 
2. Vorsitzende Marianne Scharr 
Beisitzer Nikolaus Kraus 
Beisitzerin Elisabeth Hinterholzer 
Geschäftsführer Hans Zens 
Kassier Andrea Göbl 
stellv. Geschäftsführer Friedrich Glemnitz 

 

 

 

Unsere Kreisverbände (Stand 2010) 

Dem vlf  Oberbayern sind 21 Kreisverbände und der vlf  St. Ottilen angeschlossen. 

Kreisverband Grün-
dung 

1. Vorsitzender Frauenvorsitzende Geschäftsführer Mit-
glieder 

Geschäftsstelle 

Altötting 1955 Georg Ertl Gabriele Huber Josef Wallner 1.209 AELF Töging 
Bad Aibling 1955 Georg Röhrmoser Johanna Hell Wolfgang Hampel 815 AELF Rosenheim 
Dachau 1928 Franz Eichinger Ursula Deichl Alexander Kavka 993 AELF Fürstenfeldbruck 
Ebersberg 1919 Anton Hartmann Ursula Roming Dr. Susann Rosenberger 1.393 AELF Ebersberg 
Erding 1907 Martin Hartl Anni Hartl Josef Hartl 1.681 AELF Erding 
Fürstenfeldbruck 1924 Thomas Waldleitner Maria Müller Alois Pfluger 1.021 AELF Fürstenfeldbruck 
Ingolstadt/Eichstätt 1907 Karl-Heinz Bittl Roswitha Hüttinger Dr. Josef Mayer 1.604 AELF Ingolstadt 
Landsberg 1907 Josef Arnold Gertrud Möstl Tosso Geisenberger 977 AELF Fürstenfeldbruck 
Laufen 1929 Michael Geißler Sigrun Thaler Annemarie Hofstetter-Hack 1.399 Laufen 
Miesbach 1955 Georg Eham Anneliese Drexl Rüdiger Obermaier 1.241 Miesbach 
Moosburg 1909 Stefan Hanrieder Ernestine Rottmair Josef Hartl 1.075 Moosburg 
Mühldorf 1908 Johann Irgmaier Lucia Niedermeier Josef Zieglgänsberger 1.592 AELF Töging 
München 1927 Nikolaus Kraus Sonja Dirl Dr. Susann Rosenberger 1.006 AELF Ebersberg 
Neuburg/Schrobenhausen 1925 Paul Strixner B. Kaltenecker-Ziegler Martin Waldinger 1.131 Schrobenhausen 
Pfaffenhofen 1910 Hubert Kistler Rosemarie Ostermair Dr. Pia Schurius 1.349 AELF Pfaffenhofen 
Rosenheim 1925 Christian Rappel Anita Ellmayr Uwe Gottwald 1.492  AELF Rosenheim 
St. Ottilien 1910 Hubert Brummer   Pater Dr. Rupert Hemminger 520 St. Ottilien 
Starnberg 1950 Johann Eirenschmalz Angela Holzapfel Martina Altenburger 280 AELF Weilheim 
Traunstein 1909 S. Siglreithmayer Irmingard Siglreithmayer Michael Kaiser 1.715 AELF Traunstein 
Wasserburg 1922 Josef Grandl Marlene Raab Rolf Oehler 1.789 Babensham 
Weilheim 1924 Georg Rudolf Barbara Bertl Klaus Klupak 1.243 AELF Weilheim 
Wolfratshausen 1913 Franz Sindelhauser Agathe Mayer Georg Bocksberger 1.243 AELF Wolfratshausen 
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Verband für landwirtschaftliche Fachbildung 
Niederbayern 

 

 

Geschichte der landwirtschaftlichen Schulen 

Im Regierungsbezirk Niederbayern begann die Gründung 
von sogenannten „landwirtschaftlichen Winterschulen“ 
schon in einem relativ frühen Stadium. Bereits 1869 wurde 
die Landwirtschaftsschule Landshut als erste Winterschule 
Niederbayerns und als vierte von ganz Bayern eröffnet.  

Mit Urkunde vom 04. November 1869 erfolgte im Namen 
seiner Majestät des Königs von Bayern (Ludwig II.) die Er-
richtung der Königlichen landwirtschaftlichen Winterschule 
Landshut. Am ersten Kurs nahmen 22 Schüler teil. 

Schon zwei Jahre später, 1871 wurde auch in Deggendorf 
an der „landwirtschaftlichen Winterschule“ mit dem Unter-
richt begonnen; zunächst unter bescheidenen Bedingun-
gen. Unterrichtet wurde in nur einem Zimmer im soge-
nannten Bruderhaus.  

Im selben Jahr wurde auch in Pfarrkirchen die „landwirt-
schaftliche Winterschule“ errichtet, die damals als Einzugs-
gebiet das gesamte Rottal hatte. 

Im Jahre 1872 wurde dann in Passau mit Unterstützung des 
Landwirtschaftlichen Bezirksvereins eine Winterschule er-
richtet. Diese außergewöhnliche Unterstützung wird im-
mer noch gewährt. Bis heute stellt der „Bezirksverein“ dem 
Amt und der Schule seine Gebäude zur Verfügung. Dies ist 
eine bayernweite Besonderheit. 

In der Gäubodenmetropole Straubing wurde mit der Grün-
dung der „Königlich landwirtschaftlichen Winterschule 
Straubing“ am 12. Oktober 1904 der Unterrichtsbetrieb auf-
genommen. 

In den folgenden Jahren und Jahrzehnten wurden in Nie-
derbayern weitere Landwirtschaftsschulen eröffnet: 1922 in 
Landau, 1923 in Zwiesel für die Landkreise Regen und Gra-
fenau, 1926 in Abensberg und Waldkirchen. 

Da Niederbayern eine ausgeprägte Agrarregion ist, kam es 
in der Folgezeit immer wieder zur Neugründung „landwirt-
schaftlicher Winterschulen“, so z. B.in Mitterfels, Dingol-
fing, Vilsbiburg, Rottenburg, Mainburg, Riedenburg etc. 

Wegen des ausgeprägten landwirtschaftlichen Struktur-
wandels in der Nachkriegszeit mussten in den letzten Jahr-
zehnten viele dieser Standorte wegen zu geringem Studie-
rendenaufkommen wieder aufgegeben werden. 

Heute bestehen in Niederbayern noch vier Standorte mit 
einer landwirtschaftlichen Fachschule, Abteilung Landwirt-
schaft: Landshut, Straubing, Passau und Pfarrkirchen. 

Die Landwirtschaftsschule, Abteilung Hauswirtschaft, hat 
eine ähnliche umfassende und dynamische Entwicklung 
hinter sich. Vom einsemestrigen Winterkurs über die drei-
semestrige Vollzeitausbildung hin zur einsemestrigen Teil-
zeitschule fanden laufend Anpassungen statt, die den Er-

fordernissen einer neuzeitlich modernen Haushaltsführung 
gerecht werden. Die die Fachschule besuchenden Frauen 
verfügen heute über eine gute berufliche Erstqualifizie-
rung. Sie erkennen aber auch, dass eine professionelle 
hauswirtschaftliche Ausbildung sowohl für das weitere Er-
werbseinkommen als auch für die Alltagskompetenz und 
Lebensqualität beste Voraussetzungen bietet.  

Mittlerweile haben an den Landwirtschaftsschulen Genera-
tionen von jungen Bäuerinnen und Bauern ihre Fachaus-
bildung erhalten und wurden zu bäuerlichen Unterneh-
mern qualifiziert. Die alte „Königliche landwirtschaftliche 
Winterschule“ hat sich inzwischen dank modernster Unter-
richtsmethoden zu einer „Meisterschule“ entwickelt. 

Parallel zu den Landwirtschaftsschulen entwickelten sich 
auch die Ehemaligenverbände (vlf ). Ziel der voraus-
schauenden Gründerväter war es, durch Versammlungen, 
Lehrfahrten, Pflege der Kameradschaft und gegenseitigem 
Erfahrungsaustausch zur fortschrittlichen Weiterentwick-
lung in der Land- und Hauswirtschaft beizutragen. Diesem 
Ziel der Gründerväter sind die Ehemaligenverbände bis 
heute treu geblieben.  

Am 17. Mai 2009 konnten in Landshut mit Staatsminister 
Helmut Brunner zwei große Jubiläen gefeiert werden: 140 
Jahre Landwirtschaftsschule Landshut und 100 Jahre vlf  
Landshut. 

Die Institutionen Landwirtschaftsschulen und Ehemaligen-
verbände sind heute untrennbar miteinander verbunden 
und ergänzen sich gegenseitig. 

Der vlf  Niederbayern wurde im Jahr 1922/23 gegründet. 
1933 folgte dann seine Auflösung und Eingliederung in den 
Reichsnährstand, bevor es dann 1948 zu seiner Wieder-
gründung kam. 

Unsere Arbeitsschwerpunkte 

Die Schwerpunkte seiner Arbeit sieht der vlf  Niederbayern 
insbesondere in der  

> Mitwirkung bei der Fort- und Weiterbildung seiner Mitg-
lieder 

> Verbandsarbeit, vor allem für die Belange von Schule 
und Beratung 

> Mitarbeit bei der Erstellung von Bildungskonzepten 

> Unterstützung der berufsständischen Arbeit 

> Vertretung der Verbandsinteressen gegenüber Politik, 
Verwaltung und Gesellschaft 

> Koordinierung der Arbeit in den niederbayerischen vlf  
Kreisverbänden 

Der vlf  Bezirksverband Niederbayern hat derzeit 13.421 
Mitglieder. 



 

Unsere Vorsitzenden 

Vorsitzende Frauenvorsitzende Geschäftsführer 

1983 - 1998 Alois Gahr 1983 - 2003  Maria Stadler 1983 - 1992 Heinz Schall 
1998 - 2003 Hubert Gerauer 2003 - 2008 Irmgard Weingart 1992 - 1993 Klaus-Dieter Bauer 
2003 -  Hans Koller 2008 -  Irmgard Plötz 1993 - 2008 Franz Fuchs 
    2008 - 2009 kom. Franz Fuchs 
    seit 2009 Dr. Ludwig Sagmeister 

 

 

Unser aktueller Vorstand 

 

< von links: 
Bezirks- und Landesvorsitzender 
Hans Koller 
Vertreterin der 2. Vorsitzenden 
Paula Eisenried 
Kassier Klaus Schimpfhauser 
2. Vorsitzende Irmgard Plötz 
3. Vorsitzender Wolfgang Schütz 
Geschäftsführer Dr. Ludwig Sagmeister 

 

 

 

Unsere Kreisverbände (Stand 2010) 

Kreisverband Grün-
dung 

1. Vorsitzender Frauenvorsitzende Geschäftsführer Mit-
glieder 

Geschäftsstelle 

Abensberg 1926 Eduard Huber Sieglinde Röll Roswitha Heiß-Brenninger 1.157 AELF Abensberg 
Deggendorf 1921 Josef Waas Anita Weinberger Dr. Heinrich Niedermaier 794 AELF Deggendorf 
Dingolfing-Landau 1922 Klaus Schimpfhauser Paula Eisenried Dr. Ludwig Sagmeister 1.277 AELF Landau a.d.Isar 
Eggenfelden 1950 Georg Seemann Irmgard Plötz Christian Brunner 1.317 AELF Pfarrkirchen 
Landshut 1909 Herwig Mildner Inge Hofstetter Werner Eberl 2.509 AELF Landshut 
Passau 1928 Johann Kobler Annemarie Regner Johann Rosenberger 1.516 AELF Passau 
Pfarrkirchen 1949 Karl Erhart Elisabeth Geishauser Franz Neuhuber 901 AELF Pfarrkirchen 
Regen-Viechtach 1948 Michael Schmelmer Theresia Heimerl Josef Steinhuber 743 AELF Regen 
Rotthalmünster 1951 Wolfgang Schütz Rosemarie Freudenstein Georg Dietl 1.218 AELF Passau 
Straubing-Bogen 1904 Alfons Hofmann Roswitha Kammermeier Franz Fuchs 1.441 AELF Straubing 

Waldkirchen-Grafenau 1926 Fritz Denk Anita Pleintinger Johann Blöchinger 548 
AELF Regen, Außenstelle 
Waldkirchen 
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Verband für landwirtschaftliche Fachbildung 
Oberpfalz 

 

 

 

 

Unsere Geschichte 

Der Kreisverband (heute: Bezirksverband) Oberpfalz 
wurde im Jahre 1920 gegründet. 1926 waren ihm 7 
Vereine mit 995 Mitgliedern angeschlossen. Die Ge-
schäftsstelle befand sich bis 1929 am Amt in Weiden, 
ab dann bis 1933 am Amt in Nabburg. Mit der Ein-
gliederung in den Reichsnährstand im Jahre 1933 
wurde der Ehemaligenverband faktisch aufgelöst. 
Die Neugründung erfolgte am 31.08.1949 in 
Schwandorf. Bis weit in die 1960er Jahre hielt der Be-
zirksverband Oberpfalz sogenannte Wanderver-
sammlungen im Gebiet seiner Kreisverbände ab.  

Bemerkenswerte Aktivitäten 

in den 1960er Jahren: Forderung nach einem freiwil-
ligen 9.Schuljahr, nach Schulbussen, einer freiwilli-
gen Vollzeit-Berufsschule und nach der Eingliede-
rung der landwirtschaftlichen Berufsschule in das 
gesamte landwirtschaftliche Bildungswesen. 

Ende der 1960er Jahre: Maßnahmen und Aktionen 
um das betriebswirtschaftliche Denken in der Land-
wirtschaft zu implementieren. Werbung für die 
bäuerlichen Selbsthilfeeinrichtungen. 

Im Rahmen der Gebietsreform 1972 wurden die 19 
oberpfälzer Kreisverbände zu 7 Kreisverbänden zu-
sammengeschlossen 

1973 wurde die Arbeitsgemeinschaft der Meisterin-
nen und Meister (AGM) im vlf  Oberpfalz gegründet. 

Anfang der 1980er Jahre: Kritische Begleitung bei 
der Einführung des Berufsgrundschuljahres 

1994 gründet sich ohne Absprache mit dem vlf 
Oberpfalz ein VLM Oberpfalz, der sich dann 1999 
wieder auflöst. Die AGM besteht weiter. 

Mitte bis Ende der 1990er Jahre: Massiver Einsatz 
zum Erhalt der Abteilung Hauswirtschaft und Ernäh-
rungsberatung an den Ämtern.

 

Mitte der 1990er Jahre: Heftige Diskussionen über 
das Verhältnis - Absolventen der Höheren Landbau-
schule Almesbach und Meisterausbildung. 

Ende der 1990er Jahre: konstruktive Begleitung der 
Planungen zur Landwirtschaftsschule 2000 

1998: vlf  Oberpfalz beteiligt sich mit eigenem Stand 
an der Landesgartenschau in Neumarkt. Das Bayeri-
sche landwirtschaftliche Wochenblatt veröffentlicht 
eine Reihe zum Brauchtum in der Oberpfalz, die in-
haltlich vom vlf  Oberpfalz gestaltet wird. 

2007: Der vlf  Oberpfalz begleitet kritisch die Integra-
tion der Meisterprüfung in die Landwirtschaftsschule. 

Von 1981 bis 2011 wurden 29 Seminare, meist in 
Form von Bundesverbandsseminaren, durchgeführt. 

Hervorzuheben ist die über Jahrzehnte andauernde 
äußerst konstruktive und harmonische Zusammen-
arbeit mit der Abteilung Landwirtschaft der Regie-
rung der Oberpfalz und dem BBV Bezirksverband. 

Landesversammlungen fanden statt: 1952, 1962, 1992 
und 2008 in Amberg, 1984 in Weiden und 2000 in 
Kötzting. 

Gründungsdaten der Landwirtschaftsschulen 

Amberg 10.11.1902 
Cham 9.3.1902 ( bis heute) 
Neumarkt 7.11.1899 
Nabburg 22.6.1949 (bis heute) 
Regensburg 18.4.1868 
Tirschenreuth 5.11.1901 
Weiden 16.12.1968 (bis heute) 

 

 

 

 

 

 



 

Unsere Vorsitzenden 

Vorsitzende Frauenvorsitzende Geschäftsführer 

1920 - 1933 Georg Sommer 1949 - 1956 Maria Meier bis 1929 Weiden 
1949 - 1950 Hans Schindlbeck 1956 - 1973 Irmgard Lederer 1929 - 1933 Schiml 
1950 - 1955 Georg Hirsch 1973 - 1993 Theresia Drexler 1949 - 1950 Theodor Heißelbetz 
1955 - 1967 Hans Rubenbauer 1993 - 2003 Marianne Pfeiffer 1950 - 1954 Lorenz Marr 
1967 - 1983 Oskar Schneider seit 2003 Christine Wutz 1954 - 1959 Josef Merkle 
1983 - 1993 Willi Neuser   1959 - 1962 Hubert Ziegler 
1993 - 2006 Gregor Zölch   1962 - 1965 Richard Oesterer 
seit 2006 Rudolf Paukert   1965 - 1993 Alois Weig 
    seit 1993 Franz Schneider 

 

 

Unser aktueller Vorstand 

 

< von links: 
Dieter Dehling (3. Vorsitzender) 
Rudolf Paukert (1. Vorsitzender ) 
Friedhelm Bleicher (AGM) 
Christine Wutz (2. Vorsitzende) 
Brigitte Stautner (AGM) 
Johann Ziegler (Kassier) 
Franz Josef Schneider (Geschäftsführer) 

 

 

 

Vorstandsmitglieder des vlf  Bayern aus der Oberpfalz 

1949 - 1967 Klement Ortloph, 3. Landesvorsitzender 
1988 - 1993 Theresia Drexler, Frauenvorsitzende 
1998 - 2003 Gregor Zölch, 3. Landesvorsitzender 
2003 - 2008 Gregor Zölch, 1.Landesvorsitzender 
seit 2008 Christine Wutz, Frauenvorsitzende 

 

 

Unsere Kreisverbände (Stand 2010) 

Kreisverband Gründung 1. Vorsitzender Frauenvorsitzende Geschäftsführer Mitglieder Geschäftsstelle 

Amberg 1902 Dieter Dehling Angela Siegert Willibald Götz 1.345 AELF Amberg 
Cham 1908 Franz Traurig Brigitte Stautner Georg Mayer 2.056 AELF Cham 
Neumarkt 1905 Josef Hierl Inge Mederer Günther Schmelzer 

ab 2011: Johannes Hebauer 
1.405 AELF Neumarkt 

Regensburg 1906 Rudolf Paukert Claudia Sailer Ingeborg Bauer 1.394 AELF Regensburg 
Schwandorf 1947 Johann Ziegler ----- Franz Schneider 1.875 AELF Schwandorf 
Tirschenreuth 1906 Helmut Grillmeier Sieglinde Wührl Wolfgang Wenisch 1.256 AELF Tirschenreuth 
Weiden 1905 Albert Gollwitzer Elfriede Portner Dr. Siegfried Kiener 1.754 AELF Weiden 
Summe     11.085  
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Verband für landwirtschaftliche Fachbildung 
Oberfranken 

 

 

 

 

 

Unsere Geschichte 
 
Die Anfänge des heutigen vlf  in Oberfranken rei-
chen zurück in die Zeit vor dem 1. Weltkrieg. So 
wurden die ersten Ehemaligenverbände in Wunsie-
del 1905, in Bamberg 1908, in Coburg 1909 (kam erst 
1920 zu Oberfranken) und in Bayreuth 1913 als Verei-
ne auf Landkreisebene gegründet. 

Erst nach dem 1. Weltkrieg schlossen sich die einzel-
nen Vereine 1922 zum Bezirksverband (damals als 
Kreisverband bezeichnet) zusammen. 

Mit dem Reichsnährstand wurde die Arbeit der Ver-
eine nur auf Landkreisebene geduldet und während 
des Krieges ganz eingestellt. 

Nach dem 2. Weltkrieg entstanden die Vereine neu 
und schlossen sich wieder zum Bezirksverband zu-
sammen. Bezirksvorsitzender war von 1946 bis 1972 
Johann Zenk, Hausen, der in dieser Zeit auch das 
Amt des 2. Vorsitzenden im Landesverband beklei-
dete. In dieser Zeit wurden neue Landwirtschafts-
schulen eingerichtet und entsprechend neue Ver-
bände gegründet. Mit technischem Fortschritt und 
Strukturwandel nahm die Bedeutung der Erwachse-
nenbildung zu und die Meisterprüfung wurde einge-
führt. 

Mit der Wahl von Theo Zehnter aus Haig (Landkreis 
Kronach) zum Bezirksvorsitzenden 1972 musste mit 
der Gebietsreform auch die Verbandsstruktur im Be-
zirk angepasst werden. In den damals entstandenen 
9 Landkreisen im Bezirk Oberfranken wurde in je-
dem Landkreis ein Verband etabliert. Es ist der Ver-
dienst der damaligen Vorsitzenden, dass die Integra-
tion der Mitglieder in die neue Struktur überall ge-

lungen ist. Herr Theo Zehnter vertrat den Bezirk bis 
1983 als 2. Vorsitzender auch auf Landesebene. 

Als 1970 in einem Wettbewerb ein neuer Name für 
den „Verein Ehemaliger Landwirtschaftsschüler“ ge-
sucht wurde, kam auch ein Vorschlag vom Land-
wirtschaftsinspektor Dieter Holzheit vom Verein 
Ehemaliger Landwirtschaftsschüler Ebermannstadt. 
Sein Vorschlag „Verband landwirtschaftlicher Fach-
schulabsolventen“ hat sich durchgesetzt und wurde 
übernommen. 

Nach seiner Wahl zum BBV-Präsidenten legte Theo 
Zehnter 1983 sein vlf -Ehrenamt nieder und Herr Alf-
red Meyer (Landkreis Bayreuth) wurde zum Bezirks-
vorsitzenden gewählt. Auch er bekleidete 4 Jahre 
das Amt des 2. Vorsitzenden auf Landesebene als er 
„mitten im Leben“ 1996 verstarb. Für eine Wahlpe-
riode folgte als Bezirksvorsitzender Ernst Frohring 
aus dem Landkreis Wunsiedel. Ihm folgte mit der 
Wahl im Jahr 2003 der heutige Bezirksvorsitzende 
Konrad Rosenzweig aus dem Landkreis Forchheim. 

Die Mitgliederzahl bewegt sich seit 4 Jahrzehnten 
um die 10.000. 

Die Arbeit der letzten Jahre ist geprägt von land-
kreisübergreifenden Bildungsangeboten und der 
Zusammenführung gemeinsamer Geschäftsführung. 
Ziel ist die Schaffung von Internetplattformen und 
die ergänzende Nutzung moderner Kommunikati-
onsformen. Neue Entwicklungen werden in die Bil-
dungsarbeit einbezogen, wie z. B. ein Biogasforum. 
Neben der fachlichen Weiterbildung haben die ge-
selligen und gesellschaftlichen Veranstaltungen im 
Bezirk einen hohen Stellenwert. 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

Unsere Vorsitzenden 

Vorsitzende Frauenvorsitzende Geschäftsführer 

1946 - 1972 Johann Zenk bis 1983 Gertraud Switalski bis 1976 Graf Franz Hoyos 
1972 - 1983 Theo Zehnter 1983 - 2008 Herta Pechstein 1976 - 1991 Anton Graf 
1983 - 1996 Alfred Meyer seit 2008 Dagmar Hartleb 1991 - 1993 Konrad Weichert 
1996 - 2003 Ernst Frohring   1993 - 2009 Helmut Schelhorn 
seit 2003 Konrad Rosenzweig   seit 2009 Dr. Ernst Heidrich 

 

 

Unser aktueller Vorstand 

 

< von links: 
Kassier Rainer Zimmermann 
stellv. Frauenvorsitzende Regine Boden-
schatz und Christa Ziegler 
Frauenvorsitzende Dagmar Hartleb 
Geschäftsführer Dr. Ernst Heidrich 
Vorsitzender Konrad Rosenzweig 
stellv. Vorsitzender Rudi Steuer 

 

 

 

Unsere Kreisverbände (Stand 2010) 

Kreisverband Grün-
dung 

1. Vorsitzender Frauenvorsitzende Geschäftsführer Mitglieder Geschäftsstelle 

Bamberg 1905 Georg Hollfelder Kunigunde Hofmann Reinhold Wunder 1.220 AELF Bamberg 
Bayreuth 1911 Rainer Zimmermann Christa Ziegler Dr. Heidrich Ernst 1.591 AELF Bayreuth 
Coburg 1910 Carsten Öhrl Dagmar Hartleb Hans Vetter 1.436 AELF Coburg 
Forchheim 1921 Konrad Rosenzweig Karin Endres Reinhold Wunder 979 AELF Forchheim 
Hof 1921 Werner Schwarz Regine Bodenschatz Robert Kuhbandner 1.414 AELF Wunsiedel 
Kronach 1922 Reiner Wittmann Christine Stadter Guido Winter 448 AELF Kulmbach 

Kulmbach 1922 Reinhard Kortschack 
Heike Schleicher und 
Martina Wehrfritz 

Guido Winter 883 AELF Kulmbach 

Staffelstein 1949 Rudi Steuer Hildegard Angermüller Arno Eisenacher 722 AELF Bad Staffelstein 
Wunsiedel 1908 Erwin Fröber Sabine Schübel Robert Kuhbandner 747 AELF Wunsiedel 
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Verband für landwirtschaftliche Fachbildung 
Mittelfranken 

 

 

 

Unsere Geschichte 
 
Am 30. Januar 1921 wurde der Bezirksverband (damals 
Kreisverband) Mittelfranken gegründet.  

Die erste Wanderversammlung des Landesverbandes ehe-
maliger bayerischer Landwirtschaftsschüler 1928, mit mehr 
als 1.000 "Ehemaligen", fand am 25. und 26. Februar in Ro-
thenburg ob der Tauber statt - in Erinnerung und Gedenken 
an Geheimrat Albrecht. 

Im Jahr 1928 war Mittelfranken mit 2.441 Mitgliedern der 
mitgliederstärkste Verband in Bayern. 

Während der Zeit des 2. Weltkrieges musste die Verbands-
tätigkeit eingestellt werden. Die Wiederbegründung erfolg-
te im Jahr 1947. 

Es war ein Rothenburger - Hans Centmayer -, der 24 Jahre 
(von 1949 bis 1973) Landesvorsitzender und Bundesvorsit-
zender des Verbandes war. 

Persönlichkeiten 
Bemerkenswerte Aktivitäten 

Zwei Persönlichkeiten aus Mittelfranken waren Wegbereiter 
für die Gründung von Landwirtschaftsschulen in Deutsch-
land. 

> Halbjährige Vorstands- und Hauptausschusssitzungen zu 
aktuellen Themen zur Information der Kreisverbände 
und ihrer Mitglieder 

Lucas Andreas Staudinger, 1770 in Ansbach geboren, errich-
tete 1797 in Großflottbeck bei Hamburg die erste Landwirt-
schaftsschule mit einer Musterlandwirtschaft. 

> Eigene Jahresversammlungen der Frauengruppe; spe-
zielle Erwachsenenbildung für Frauen, sog. „Frauentreff“ 

> Wegbereiter für Maschinenringe, Erzeugerringe, Erzeu-
gergemeinschaften und Hauswirtschaftliche Fachservi-
ces (HWF) 

Prominentester Schüler war Johann Heinrich von Thünen. 

Christian Wilhelm Albrecht, geboren in Rothenburg ob der 
Tauber. Er schuf als Organisator des landwirtschaftlichen 
Unterrichtswesens in Hessen-Nassau im Jahre 1835 die erste 
landwirtschaftliche Winterschule. 

> Mitarbeit bei der Weiterentwicklung der landwirtschaft-
lichen Fachschule und der Abteilung Hauswirtschaft 

> Stellungnahmen und Vorschläge zu landwirtschaftlichen 
Themen, z.B. die Beratungsreform und die Weiterent-
wicklung der Fachschule zur Meisterschule 

Sein Gedanke war, die Fachausbildung auf 2 Winterhalbjah-
re zu fixieren, um jungen Landwirten die Chance zu geben, 
die Schule mit ihrer betrieblichen Tätigkeit zu vereinbaren.  > Zusammenarbeit mit der staatlichen Beratung in der 

Weiterbildung der Mitglieder Anlässlich der ersten Wanderversammlung des Landesver-
bandes 1928 in Rothenburg wurde zu seinen Ehren eine 
Gedenktafel an seinem Geburtshaus enthüllt. 

> Seminare und Lehrgänge, etwa „Hilfe für Ehrenamtli-
che“, „Wie Altern glückt“, „Bauen in der Landwirtschaft“ 
und „Alltagsbegleiter“ 

Zwei Persönlichkeiten prägten den vlf  Mittelfranken ent-
scheidend: 

> Umschulungslehrgänge für Landwirte in Zusammenar-
beit mit der Arbeitsagentur 

Georg Ehnes, Landrat und Bundestagsabgeordneter, war 
von 1956 bis 1967 Bezirksvorsitzender von Mittelfranken. 

> Landwirtschaftliche Lehrfahrten ins In- und Ausland 

> Ausstellungen zu landwirtschaftlichen Themen 
Fritz Loscher-Frühwald, Mitglied des Landtags und Vorsit-
zender des Agrarausschusses, war Kreisvorsitzender von 
Neustadt an der Aisch. 

> Ausrichtung der Landesversammlungen in Ansbach 
1973, Rothenburg 1928 und 1988 und Weißenburg 2002 

vlf -Seniorenarbeit 
Ansbach - die erste Winterschule in Bayern 

Seit 20 Jahren bieten die Kreisverbände in Mittelfranken für 
ältere und interessierte Mitglieder Veranstaltungen an. Die-
se stehen unter dem Motto "Information - Orientierung - 
Begegnung". 

1866/67 wurde vom Bezirkskomitee von Ansbach-
Leutershausen die erste Winterschule in Bayern errichtet. 

In den Akten des Landwirtschaftlichen Vereins von Bayern 
heißt es: "Der Erfolg der Schule in Ansbach spornte andere 
Gründungen in Bayern an." 

 



 

Unsere Vorsitzenden 

Vorsitzende Frauenvorsitzende Geschäftsführer 

1921 - 1928 Friedrich Barthel 1956 - 1967 Babette Weißmann 1921 - 1933 H. Lengenfelder 
1928 - 1933 Karl Schmidt 1967 - 1972 Hilde Gereth 1947 - 1956 Franz Gsell und Alexander Ruppert 
1933 Wilhelm Stahl 1973 - 2003 Elisabeth Henninger 1956 - 1967 Ferdinand Porzelius 
1947 - 1956 Konrad Goos seit 2003 Hannelore Paulus 1967 - 1983 Kurt Rieder 
1956 - 1967 Georg Ehnes   1983 - 1995 Dr. Walther Winter 
1967 - 1978 Friedrich Ortner   1995 - 2003 Otto Berner 
1978 - 1983 Willi Hahn   seit 2003 Horst Krehn 
1983 - 1988 Georg Hörner     
1988 - 2003 Hans Daubinger     
seit 2003 Elisabeth Henninger     

 

 

Unser aktueller Vorstand 

 

< von links: 
Gerald Schmotzer 
Hannelore Paulus 
Günther Lang 
Elisabeth  Henninger 
Karl Eisen 
Hannelore Stöhr 
Herbert Reich 
Robert Karr 
Horst Krehn 

 

 

 

Unsere Kreisverbände (Stand 2010) 

Kreisverband Gründung 1. Vorsitzender Frauenvorsitzende Geschäftsführer Mitglieder Geschäftsstelle 

Ansbach 1906 Gerhard Schwab Anita Freytag Hartmut Schwinghammer 1.588 AELF Ansbach 
Dinkelsbühl 1922 Karl Eisen Ruth Maurer Hartmut Schwinghammer 1.328  AELF Ansbach 
Fürth-Erlangen 1909 Günter Fensel Hannelore Paulus Horst Krehn 1.405 AELF Fürth 
Höchstadt/Aisch 1958 Friedrich Brehm Sabine Hußnetter Horst Krehn 333 AELF Fürth 
Neustadt/Aisch 1906 Armin Luther Berta Faßold Eva Reitzlein 1.545 AELF Uffenheim 
Nürnberger Land 1903 Herbert Reich Elke Fleischmann Werner Wolf 717 AELF Roth 
Rothenburg o.d.T. 1920 Robert Karr Frieda Dümmler Hartmut Schwinghammer 1.055 AELF Ansbach 
Roth-Thalmässing 1923 Markus Hölzel Lydia Wissinger Werner Wolf 1.731  AELF Roth 
Uffenheim 1920 Günther Lang Gertraud Schmidt Wolfgang Kerwagen 1.339 AELF Uffenheim 
Gunzenhausen-
Weißenburg 

1907 Erwin Börlein Hannelore Stöhr Günther Schühlein 2.226  AELF Weißenburg 

 

 

*) Die Nutzung des Wappens des Bezirks Mittelfranken 
erfolgt mit freundlicher Genehmigung des Bezirks Mittelfranken. 
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Verband für landwirtschaftliche Fachbildung 
Unterfranken 

 

 

 

 

 

Unsere Geschichte Unsere Aktivitäten 

Die vlf  Geschichte begann am 29.06.1908 in der Bären-
wirtschaft in Neustadt an der Saale mit der Gründung des 
1. Kursisten- und Winterschülerverbandes. Fünf Jahre vor 
der Schulgründung dort! Um die Jahrhundertwende deck-
ten drei „Wiesenbauschulen“ die landwirtschaftliche Be-
rufsausbildung ab: Würzburg (1861), Aschaffenburg (1911) 
und Bad Neustadt (1913/19). Den vielen Neugründungen 
von Landwirtschaftsschulen der 1920er (6) und 1950er Jah-
re (5) folgten neue vlf Kreisverbände. Die vlf  Weiterbil-
dungsarbeit wurde zur wichtigsten Strategie für den Be-
triebserfolg. 

1960er Jahre 
Entwicklung bäuerlicher Selbsthilfeeinrichtungen. Aufge-
schlossene Praktiker des „Ehemaligen-Vereins“ gründen 
1962 in Gerolzhofen einen der ersten Schweinemastkont-
rollringe. 

vlf  Bundesversammlung in Würzburg mit über 3000 Teil-
nehmern. 

1970er Jahre 
Geprägt von der Gebietsreform. 
14 Kreisverbände schließen sich zu 8 zusammen.  

1980er Jahre 
1983 gründet sich nach intensiven Diskussionen die „Ar-
beitsgemeinschaft der Ausbilder und Meister im vlf  Unter-
franken“. 1985 startet in Unterfranken die Pilotphase für 
eine neue landwirtschaftliche Meisterprüfung. 1988 lädt 
der vlf  zum 1. vlf -Frauentag gerichtet an „Frauen von 
Haupterwerbsbetrieben“ und deren Partner ein. Die vlf -
Frauen machen sich stark für erwachsenengerechte 
Hauswirtschaftskurse als Ersatz für die 3semestrige Haus-
wirtschaftsschule.  

Nach dem 2. Weltkrieg wurden alle Kreisvereine in den 
Jahren 1948 - 1950 wiederbegründet und fanden am 
08.07.1949 anlässlich einer Ackerbautagung des „Kreisver-
bandes der ehemaligen Landwirtschaftsschüler in Unter-
franken“, dem heutigen Bezirksverband Unterfranken, ih-
re bis heute gültige Organisationsform. 

Zu den Zielen der Verbandsarbeit schrieb das Protokoll 
der ersten Hauptversammlung im Januar 1950: „Die Ehe-
maligen lehnen es ab, Vereine zu bilden, die lediglich 
fachliche Weiterbildung und Pflege der Geselligkeit als Ziel 
haben. Angesichts der zu erwartenden Krisenjahre für die 
Landwirtschaft sehen sich die Ehemaligenvereine veran-
lasst, Arbeitsausschüsse zu bilden, die z. B. Ausbildungs- 
und Schulfragen, technische Fragen und auch Steuerfra-
gen eingehend behandeln und das Ergebnis ihrer Arbeit 
dem BBV, Landes- und Bundestagsabgeordneten zu Inter-
pellationen im Parlament zur Verfügung stellen.“ 

1990er Jahre 
Der vlf  entscheidet sich für einen Landwirtschaftsschul-
standort in Unterfranken mit gesichertem jährlichem Un-
terrichtsbeginn und unterstützt die Weiterentwicklung der 
Landwirtschaftsschule zur Landwirtschaftsschule 2000. 

1988/89 nutzen über 500 Landwirte das neue Bildungsan-
gebot „EDV für Bauer und Bäuerin“. 

Mit 7800 „Ehemaligen“, darunter 2094 Frauen, erreichte 
der Bezirksverband 1971 seinen Mitgliederhöchststand. 
1972 schlossen sich die 14 unterfränkischen Kreisverbände 
im Rahmen der Gebietsreform zu 8 Kreisverbänden zu-
sammen. 

2000er Jahre 
Seit 2004 bietet der vlf  das zweitätige Unternehmersemi-
nar mit neuem Bildungskonzept, unterstützt die Integrati-
on der Meisterprüfung in die Landwirtschaftsschule, setzt 
das erfolgreiche Bildungsangebot für Meisterinnen der 
Hauswirtschaft der Regierung von Unterfranken fort und 
fordert den Erhalt des staatlichen Beratungs- und Bil-
dungsangebots.  

 

 

 
Bundesversammlung: 1960  

Landesversammlungen: 1950, 1960, 1970, 1980, 1990, 2005 

 

 

 



 

 

Unsere Vorsitzenden 

Gründung: 08.07.1949, Gut Seligenstadt 
Gründungsvorsitzender: Emil Mergler, MdL, bis 1967 
Geschäftsführer: Theo Heußler bis 1959 

Vorsitzende Frauenvorsitzende Geschäftsführer 

1949 - 1967 Emil Mergler, MdL 1950 - 1978 Hedwig Hopf 1949 - 1959 Theo Heußler 
1967 - 1983 Walter Zeißner, MdL 1978 - 1993 Stilla May 1959 - 1966 Georg Kessler 
1983 - 1998 Erwin Loos 1993 - 1998 Emmy Schoch 1965 - 1993 Dr. Otto Hugo 
1998 - 2003 Roland Hümmer 1998 - 2008 Schlegel Hildegard 1993 - 1994 Eckhard Schneider 
2003 - 2011 Harald Schäfer 2008 - 2011 Schick Heidi 1994 - 2011 Herbert Lang 

 

 

Unser aktueller Vorstand 

 

< von links: 
Heidi Schick (2. Vorsitzende) 
Matthias Ullmer (3. Vorsitzender) 
Elfi Müller (1. Beisitzerin), 
Harald Schäfer (1. Vorsitzender) 
Herbert Lang (Geschäftsführer) 
Hilmar Cäsar (Kassier) 
Norbert Götz (AGM) 

 

 

 

Vorstandsmitglieder des vlf  Bayern aus Unterfranken:  

1967 - 1978 Walter Zeißner, Gambach (Main-Spessart) 
2003 - 2008  Hildegard Schlegel, Gnötzheim (Kitzingen) als Beisitzerin 
2003 - 2011  Herbert Lang, Schweinfurt (Schweinfurt) als stv. Geschäftsführer 
2008 - 2011  Harald Schäfer, Üschersdorf (Haßberge) 

 

 

Unsere Kreisverbände (Stand 2010) 

Kreisverband Gründung 1. Vorsitzender Frauenvorsitzende Geschäftsführer Mitglieder Geschäftsstelle 

Aschaffenburg 1913 Matthias Ullmer   Matthias Ruhland 526 AELF Aschaffenburg 
Bad Kissingen 1952 Elfi Müller Edeltraud Häusler Stefan Fella 561 AELF Bad Kissingen 
Rhön-Grabfeld 1908 Ludwig Geis Ute Schmidt Peter Will 926 AELF Bad Neustadt 
Haßberge 1922 Robert Bohla Imelda Hetterich Herbert Lang 891 AELF Hofheim 
Kitzingen 1952 Klaus Niedermeyer Nicole Ott Kurt Kleinschnitz 1.065 AELF Kitzingen 
Main-Spessart 1924 Klemens Hoßmann Doris Hautsch Harald Blankart 239 AELF Karlstadt 
Schweinfurt 1923 Hilmar Cäsar Heike Sauer Herbert Lang 1.034 AELF Schweinfurt 
Würzburg 1920 Werner Kilian Gerda Fries Dieter Ofenhitzer 769 AELF Würzburg 
Summe     6.011  
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Verband für landwirtschaftliche Fachbildung 
Schwaben 

 

 

 

 

 

 

 

Unsere Geschichte 
 

So haben sich die bisher selbständigen vlf  Kreisver-
bände Mindelheim und Memmingen zum Kreisver-
band Unterallgäu, die Kreisverbände Krumbach und 
Weißenhorn sowie die Kreisverbände Augsburg und 
Schwabmünchen zu jeweils einem effizienten Kreis-
verband Krumbach/Weißenhorn und Augs-
burg/Schwabmünchen zusammengeschlossen. 

Der Verband für landwirtschaftliche Fachbildung ist 
im Regierungsbezirk Schwaben derzeit in 9 Kreisver-
bänden organisiert. Die Gesamtzahl der Mitglieder 
liegt derzeit bei 16843 Bäuerinnen und Bauern. 

Getreu dem Motto „Gemeinsam sind wir stark“ ha-
ben die Vorstandschaften des vlf  Schwaben und des 
VLM Schwaben auf Bezirksebene entschieden, eine 
gemeinsame Vorstandschaft zu bilden. Der Verband für landwirtschaftliche Fachbildung hat 

in Schwaben eine sehr lange Tradition. Bereits vier 
Kreisverbände konnten in den letzten Jahren ihr 100-
jähriges Bestehen feiern. 

Mit den Neuwahlen im Jahr 2003 wurde diese ge-
meinsame Vorstandschaft erstmalig in ihr Amt ge-
wählt. 

Der vlf  ist in Schwaben zu einem wichtigen Bil-
dungsträger für Bäuerinnen und Bauern geworden. 

Dem ersten gemeinsamen Vorsitzenden des vlf /VLM 
Schwaben, Herrn Hermann Kästle aus dem Kreis-
verband Lauingen/Wertingen, wurden jeweils 2 
Stellvertreter aus den Reihen des Verbandes für 
landwirtschaftliche Fachbildung  und 2 Stellvertreter 
aus den Reihen des Verbandes der land- und haus-
wirtschaftlichen Meister und Ausbilder (VLM) zur 
Seite gestellt. Zwei Beisitzer, ein Kassier, ein Schrift-
führer und der Geschäftsführer vervollständigen die 
Vorstandschaft. 

In enger und vertrauensvoller Abstimmung mit der 
staatlichen Beratung an den Ämtern für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten organisieren die Kreis-
verbände über die Wintermonate ein stets aktuelles 
und attraktives Bildungsprogramm für ihre Mitglie-
der. 

Nahezu 10.000 Teilnehmer nutzen jedes Jahr das 
vielfältige Bildungsangebot des vlf  im Regierungs-
bezirk Schwaben. Die Bildungsschwerpunkte in der 
Landwirtschaft liegen im Bereich der Agrarpolitik 
aber auch nach wie vor im wichtigen Themenfeld 
der Produktionstechnik und der Vermarktung. 

Durch diese gemeinsame Vorstandschaft ist nicht 
nur eine „schlanke“ Organisationsstruktur entstan-
den, sondern es ist in Schwaben auch gelungen, 
notwendige Entscheidungsprozesse dadurch schnel-
ler und zielgerichteter zu gestalten. Im Bereich der Hauswirtschaft sind die wichtigen 

Themenschwerpunkte alle Fragen zu Gesundheit 
und Ernährung, aber auch zum Bereich Familie und 
Erziehung sowie zur vielfältigen Thematik der mög-
lichen Einkommensalternativen. 

Auf der Ebene der Kreisverbände haben sich in den 
letzten Jahren ebenfalls einige Zusammenschlüsse 
ergeben. 

 

 

 

 

 



 

 

Unser aktueller Vorstand 

< hintere Reihe, von links: 
Jürgen Franz 
Rosemarie Wiedenmayer 
Leonhard Dempfle 
Josef Schorer 
 

< vordere Reihe, von links: 
Rosmarie Mayr 
Karlheinz Kilian (1. Vorsitzender) 
Marianne Wenig 
Dorothea Pröbstle 
Martin Renn 
Hans Karrer 

 

 

 

 

Unsere Kreisverbände (Stand 2010) 

Kreisverband Grün-
dung 

Kreisverband neu Fusions-
jahr 

1. Vorsitzender Frauenvorsitzende Geschäftsführer Mitglie-
der 

Geschäftsstelle 

Aichach 1928 
Aichach-Friedberg  1993 Josef Lindemeyer  Birgit Erhard  Konrad Wech  1.736  AELF Augsburg  

Friedberg 1929 
Augsburg 1901 Augsburg-

Schwabmünchen 
2008 Franz Rotter  Ursula Stechele  Konrad Hörl  1.564  AELF Augsburg  

Schwabmünchen 1957 
Donauwörth 1949 

Donau-Ries  1998 Georg Stoller  Marianne Weng  Josef Fischer  2241  AELF Nördlingen  
Nördlingen 1922 
Immenstadt 1906    Werner Mangold Friedolinde Ammann Rainer Hoffmann 1.299 AELF Kempten 
Kaufbeuren 1906    Josef Schorer Ilse Mittelmair Remigius Erhardt 2212 AELF Kaufbeuren 
Kempten 1951    Martin Renn Josefine Herb Dr. Alois Kling 1585 AELF Kempten 
Krumbach 1952 Krumbach-

Weißenhorn  
2009 Peter Zanker  Monika Aigster  Georg Stark  2.350  AELF Krumbach  

Weißenhorn 1923 
Lauingen-Wertingen 1903    Manfred Hitzler Barbara Deisenhofer Magnus Mayer 1.268 AELF Wertingen 
Memmingen 1951 

Unterallgäu  2008 Hans Karrer  Hildegard Zech  Jürgen Franz  2.588  AELF Mindelheim  
Mindelheim 1923 
Summe             16.843   

 

  

51 



 

52 

VLM - Verband Landwirtschaftsmeister 
 und Ausbilder in Bayern e.V. 

 

 

 

 

 

 

 

Der VLM steht für eine hochqualifizierte Aus- und Fort-
bildung im agrarischen und hauswirtschaftlichen Be-
reich. So wurde der VLM vor knapp 40 Jahren (1972) ge-
gründet, um den Interessen der Meisterinnen und Meis-
ter, der Ausbilderinnen und Ausbilder eine entspre-
chende Plattform zu bieten. 

Seit der Gründung hat sich in der agrarischen Bildungs-
landschaft einiges getan. So hat sich die Landwirt-
schaftsschule über mehrere Stufen zur Meisterschule 
entwickelt. Der VLM hat diese Anpassungsprozesse wie 
der vlf  Bayern begleitet und auch unterstützt. 

Wir legen Wert darauf, dass die Qualifikation zur Meiste-
rin und zum Meister bestens ist. Wir wollen in Bayern 
den Meisterbetrieb, der handwerklich gut aufgestellt ist. 
Wir wollen mit Stolz sagen, unser Qualitätsbegriff „aus 
Meisterhand“ ist überall anerkannt. 

Daher waren wir für die Anpassungen der Landwirt-
schaftsschulen in den letzten Jahren. Es wurden wesent-
liche inhaltliche Elemente der Meisterqualifikation in 
den Lehrplan aufgenommen und somit der Zugang zum 
meisterlichen Abschluss erhöht. Die Meisterqualität darf 
allerdings darunter nicht leiden. Wir achten daher dar-
auf und scheuen uns auch nicht, 
bei Bedarf in den entscheidenden 
Gremien als Vertreter des meister-
lichen Berufsstandes entsprechend 
zu wirken. 

Das Mitteilungsblatt wurde 1975 
vom damaligen VLM Vorstand 
Hans Kölbl und VLM Geschäftsfüh-
rer Herbert Bauer ins Leben geru-
fen, um die sich bayernweit in ei-
nem Verband zusammenschlie-
ßenden Hauswirtschaftmeisterin-
nen und Landwirtschaftsmeister 
über wichtige Geschehnisse zu in-
formieren. 

Ein weiterer Tätigkeitsschwerpunkt 
liegt im Bereich der Ausbildung. 
Wir sind überzeugt, dass der duale 
Bildungsweg der beste Weg ist, um 

den land- und hauswirtschaftlichen Berufsnachwuchs 
auf ihre künftigen Aufgaben und Verantwortungen vor-
zubereiten. Der enge Schulterschluss zwischen uns und 
dem Staatsministerium für Ernährung, Landwirtschaft 
und Forsten zeugt hier von gleichen Interessen, die in  
eine produktive Umsetzung der Ausbildungsarbeit 
mündet. Die Prüfungsausschüsse sind mit Meisterinnen 
und Meistern adäquat besetzt, die von der Praxis kom-
men und für die Praxis prüfen. 

Das heißt für uns, und so ist es auch in der Satzung fest-
gehalten, dass wir im Interesse einer bestaufgestellten 
Aus- und Fortbildung im land- und hauswirtschaftlichen 
Bereich eng mit den einschlägigen Organisationen und 
Verbänden sowie den für die Berufsausbildung zustän-
digen Stellen zusammenarbeiten. 

Erstmals verliehen wir 2002 zu unserem 30-jährigen Jubi-
läum die Dr. Hans Eisenmann-Medaille. Mit dieser Aus-
zeichnung wollen wir verdiente Persönlichkeiten, die für 
die agrarische Bildung im ländlichen Raum Besonderes 
geleistet haben und auch weiterhin leisten sollen, aus-
zeichnen. Der erste Träger der Dr. Hans Eisenmann-
Medaille ist Ministerpräsident a. D. Dr. Edmund Stoiber. 

Innerhalb der letzten 10 Jahre erhielten 
des Weiteren Bezirkspräsident a.D. des 
oberfränkischen Bauernverbandes Theo 
Zehnter, Minister a. D. Josef Miller, ehem. 
stv. Vorsitzende VLM Else Winkler, ehem. 
VLM-Vorsitzender Hans Kölbl,  Landtags-
präsident a. D. Alois Glück,  Präsident 
Gerd Sonnleitner und Prof. Dr. Dr. h. c. 
Alois Heißenhuber diese Auszeichnung. 

Auch wird seit 2002 der Meisterpreis der 
Staatsregierung gemeinsam mit uns ver-
geben. Der VLM erlaubt sich bei dieser 
Veranstaltung die Jahrgangsbesten des 
jeweiligen Meisterprüfungsjahrgangs 
Hauswirtschaft und Landwirtschaft mit 
der Hans Eisenmann-Urkunde auszu-
zeichnen, verbunden mit einer kleinen 
Prämie. Wir sind stolz auf unseren Nach-
wuchs, dem wir auf diese Weise unsere 
Hochachtung zukommen lassen. 



 

 
< Empfängerin der Dr. Hans Eisenmann-Urkunde 2010, Bild: StMELF 

 

Der VLM organisierte im Jahr 2010 über 50 Veranstaltun-
gen, wobei über diese Zahl hinausgehend viele Verans-
taltungen gemeinsam mit dem vlf erfolgen. Diese wer-
den i.d.R. nicht mehr extra erfasst. 

In den Bezirken Niederbayern, Oberpfalz und Unterfran-
ken haben sich Arbeitsgemeinschaften Meister gebildet, 
die dem vlf  Bezirksverband angegliedert sind. In Ober-

bayern, Mittel- und Oberfranken sowie Schwaben beste-
hen eigenständige VLM-Bezirksverbände. Sie sind Mitg-
lied im VLM-Landesverband. 

 

Unter anderem wurden zu folgenden Bereichen Stel-
lungnahmen geschrieben: 

> Stellung und Neupositionierung der Agrarwissen-
schaften in Weihenstephan 

> Haushaltskürzungen im Bereich der Nebenlehrer 

> Tiertransportbefähigungsnachweis 

> Agrarwissenschaften in Bayern als Zukunftswissen-
schaft 

> Ernährungsberatung 

> Landwirtschaftsschule, Bereich Hauswirtschaft und 
Landwirtschaft 

> Meisterqualifikation 

> Und andere mehr 

> Etliche Stellungnahmen wurden gemeinsam mit dem 
vlf  Bayern verfasst. 

 

 

Unsere Mitgliederstruktur 

30 % der 10.920 Mitglieder des VLM sind weiblich.  

Verband Mitglieder gesamt Männer Frauen 

VLM Oberbayern 2.505 1.707 798 

AGM Niederbayern 2.707 2.128 579 

AGM Oberpfalz 253 181 72 

VLM Oberfranken 1.023 750 273 

VLM Mittelfranken 1.905 1.513 470 

AGM Unterfranken 544 390 154 

VLM Schwaben 1.983 1513 470 

Gesamt 10.920 7.902 3.018 

Unser aktueller Vorstand 

< von links: 
Thomas Mirsch, Geschäftsführer 
Elisabeth Forster, Beisitzer 
Josef Weindl, Kassier 
Luise Bachmeier, 2. Vorsitzende (Frauenvorsitzende) 
Agnes Sandner, Geschäftsstelle 
Peter Seidl, 1. Vorsitzender 

 

 
Die weiteren Mitglieder im Vorstand sind: 
Beisitzer: Elisabeth Forster, Josef Zenk, Karlheinz Kilian, Friedhelm Bleicher, Herbert Lang  
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Landesverband der Ingenieure, Techniker und Betriebs-
wirte (ITB) für Agrarwirtschaft in Bayern 

 

 

 

 

Der Landesverband der ITB hat gemäß Satzung den 
Zweck, die Standes- und Berufsinteressen der Mitglieder 
der angeschlossenen Regionalverbände auf Landes-
ebene zu vertreten, die kameradschaftlichen und 
freundschaftlichen Beziehungen zu zweckverwandten 
Verbänden innerhalb und außerhalb Bayerns zu erhal-
ten und zu pflegen sowie die fachliche Fortbildung der 
Mitglieder zu unterstützen.  

Der Verband mit 11.356 Mitgliedern besteht aus den 
folgenden sechs Absolventenverbindungen in Bayern:  

 
> Absolventenverband Agrarbildungszentrum Land-

sberg am Lech e.V. 

> Absolventenvereinigung Bayreuther Techniker und 
Agrarbetriebswirte e.V. 

> Ehemaligenverband Schönbrunn-Weihenstephan e.V. 

> Ehemaligenverband der Höheren Landbauschule 
Weiden-Almesbach e.V. 

> Verbindung der Absolventen der Höheren Landbau-
schule Rotthalmünster e.V. 

> Vereinigung Ehemaliger Triesdorfer e.V. 

 

Die Ackerbauschulen in Bayern haben die längste Tradi-
tion in der Ausbildung von Landwirten und Beratern für 
die Landwirtschaft. Bereits 1822 wurde die „Königlich 
Bayerische landwirtschaftliche Lehranstalt“ in Schleiß-
heim bei München gegründet und seit 1842 wurde sie 
offiziell „Ackerbauschule“ genannt. 1878 erfolgte die 
Verlegung als „Königliche Kreisackerbauschule“ für 
Oberbayern nach Landsberg am Lech.  

In Triesdorf bei Ansbach wurde die Ackerbauschule 
1848 gegründet und in Schönbrunn bei Landshut 1853. 
Der Schulbetrieb wurde jeweils in den zwei Weltkriegen 
unterbrochen. 1946/47 konnten die Ackerbauschulen 
den Unterricht wieder aufnehmen. Nach 3 Jahren ver-
ließen die Absolventen als  

„Staatlich geprüfte Landwirte“ die Schulen. Viele er-
reichten einen sehr guten Abschluss und damit die 
Hochschulreife. Ein großer Teil der landwirtschaftlichen 
Berufschullehrer waren Absolventen der Ackerbauschu-
len. Ebenso studierten noch viele Absolventen an-
schließend an der Universität und erreichten akademi-
sche Grade.   

Diese drei Ackerbauschulen bestehen in veränderter 
Form auch heute noch.  

Ab 1962 wurden die „Höheren Ackerbauschulen“ in In-
genieurschulen für Landbau umgestellt und 1965 er-
gänzt mit der Technikerschule für Landbau.  

1960 wurde die erste „Höhere Landbauschule“ in Rot-
thalmünster geschaffen, später auch noch in Triesdorf, 
Landsberg, Bayreuth und Almesbach. 

Die Absolventen der „Höheren Ackerbauschulen“ konn-
ten ab 1968 auf Antrag „nachgraduiert“ werden, das 
heißt, sie erhielten den Titel Ingenieur für Landbau und 
ab 1981 war auch die „Nachdiplomierung“ möglich, sie 
können nun den Titel Diplom-Ingenieur (FH) führen. In 
beiden Fällen hat der Landesverband maßgeblich zum 
Gelingen beigetragen, wie auch in vielen anderen Fäl-
len zum Bestand und zum Ausbau des landwirtschaftli-
chen Fachschulwesen in Bayern. 

Die Absolventen der Ackerbauschulen gründeten schon 
vor mehr als 100 Jahren eigenständige Ehemaligenver-
eine. Die Verbindung der Ackerbauschulen und deren 
Absolventenvereinen zu den Ehemaligenvereinen der 
Landwirtschaftsschulen wurde immer schon gepflegt. 
So waren der Leiter der Ackerbauschule Landsberg, 
Herr Oberstudiendirektor Professor Dr. Josef Hensele 
und danach Landwirtschaftslehrer Wunder aus Land-
sberg nach dem 1. Weltkrieg Geschäftsführer beim Lan-
desverband der Ehemaligen Landwirtschaftsschüler in 
Bayern. Nach dem 2. Weltkrieg, ab 1949 war der 1. Vor-
sitzende der Triesdorfer Ehemaligen, Herr Klement Ort-
loph, MdL, als stellvertretender Vorsitzender im Landes-
verband der Ehemaligen der Landwirtschaftsschulen 
tätig.  

Klement Ortloph war auch der Initiator, dass die drei 
Ehemaligenverbände der Ackerbauschulen 1949 den 
„Kreisverband (Landesverband) ehemaliger Ackerbau-
schüler in Bayern“ gründeten. 1950 wurde dieser Kreis-
verband als gleichgestellter Verband neben den 7 Be-
zirksverbänden in den Landesverband der ehemaligen 
Landwirtschaftsschüler aufgenommen. 

Nach Gründung der Ingenieur- und Technikerschulen 
erfolgte die Umbenennung in „Landesverband der In-
genieure und Techniker für Landbau in Bayern“. Ab 
1996 wurde der Name erweitert und heißt nun: „Lan-
desverband der Ingenieure, Techniker und Betriebswir-
te für Agrarwirtschaft in Bayern“ Kurzform: ITB 
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Unsere Vorsitzenden 

1949 - 1962 Klement Ortloph, MdL,1. Vors. der Triesdorfer Ehemaligen 
1962 - 1966 Hans Groll sen., 1. Vors. Ehemaligenverband Schönbrunn 
1966 - 1988 Hans Fey, 1. Vorsitzender der Triesdorfer Ehemaligen 
1988 - 2000 Xaver Laußer, 1. Vors. des Absolventenverbandes Landsberg 
2000 - 2004 Hans Groll, 1.Vors. Ehem. Verb. Schönbrunn - Weihenstephan 
seit 2004 Manfred Aue, 1. Vors. Absolventen der HLS Rotthalmünster 

 

Hans Fey und Xaver Laußer waren jeweils auch in der Vorstandschaft des vlf  Bayern e.V. und des vlf  Bundesverbandes 
tätig. 

Der Landesverband der ITB gratuliert dem vlf  Landesverband Bayern e.V. zum 100jährigen Gründungsjubiläum und 
hofft weiterhin auf eine gute und erfolgreiche Zusammenarbeit. 

 

Unser aktueller Vorstand 

       

< von links: 
< Geschäftsführerin Johanna Sirch 

Fritz Vogt 
1. Vorsitzender Manfred Aue 

 

 

 

Absolventen-
vereinigung
Bayreuther 

Techniker und 
Agrar-

betriebswirte

e.V.

251 Mitglieder

Ehemaligen-
verband 

Schönbrunn-
Weihenstephan 

e.V.

1.709 Mitglieder

Verbindung der 
Absolventen der 

Höheren 
Landbauschule 
Rotthalmünster

e.V.

2.187 Mitglieder

Vereinigung 
Ehemaliger 

Triesdorfer e.V. 
(Alumniverband

und Förderverein)

5.326 Mitglieder

Ehemaligen-
verband der 

Höheren 
Landbauschule 

Weiden-
Almesbach

e.V.

286 Mitglieder

Absolventenver-
band Agrar-

bildungszentrum
Landsberg am 

Lech e.V.

1.627 Mitglieder

Landesverband der Ingenieure, Techniker und Betriebswirte für   
Agrarwirtschaft in Bayern                                        11.386 Mitglieder
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Verband Ehemaliger Veitshöchheimer e.V. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Enger Begleiter der Veitshöchheimer Schulen an der LWG 
 
Seit mehr als 100 Jahren ist der Ehemaligenverband 
ein treuer Begleiter der Schulen an der Bayerischen 
Landesanstalt für Weinbau und Gartenbau (LWG). 
Schon 1904, bereits zwei Jahre nach Gründung der 
„Königlichen Wein-, Obst- und Gartenbauschule“ in 
Veitshöchheim schlossen sich die damaligen Absol-
venten zum Verband der Ehemaligen Veitshöchhei-
mer (VEV) zusammen. Sowohl der Name als auch 
die Farben des Verbands - grün, weiß, rot - gehen 
auf das Gründungsjahr zurück und haben sich bis 
heute erhalten.  

Damals wie heute hat sich der VEV zum Ziel gesetzt, 
ein festes kollegiales Verhältnis unter den Absolven-
ten zu knüpfen, das Interesse der Mitglieder zu ver-
treten, stellensuchende Mitglieder zu unterstützen 
und das Ansehen der Schule zu wahren und fördern. 
Diese satzungsgemäßen Ziele werden auf vielfältige 
Weise bis heute umgesetzt.  

Als Bindeglied zwischen Schulen und Absolventen 
nimmt er die wichtige Aufgabe wahr, Anregungen 
aus der Praxis an die Schule weiterzugeben. Dies ge-
schieht etwa im Fachschulbeirat der LWG, in dem 
der VEV einen Sitz hat.  

Nachdem der VEV gemeinnützig ist, werden über-
schüssige Finanzmittel unmittelbar zur Förderung 
der Studierenden eingesetzt. Dies geschieht in erster 
Linie durch umfangreiche Bücherspenden an die 
Bibliothek der Techniker- und Fachschule, da deren 
Mittel nicht ausreichen, bei der ständig wachsenden 
Zahl von Neuerscheinungen und Fachzeitschriften 
auf dem Laufenden zu bleiben.  

Hinzu kommt die aktive Förderung der Partnerschaf-
ten mit der Obstbauschule in Dresden-Pillnitz, der 
Südtiroler Wein- und Obstbauschule Laimburg sowie 

der Weinbaufachschule ISISS „G.B. Cerletti“ im nord-
italienischen Conegliano.  

Während der Schulzeit organisiert der Verband Vor-
träge mit Themen für Studierende aller Fachrich-
tungen sowie die beliebte Lehrweinprobe für alle 
Erstsemester im Staatlichen Hofkeller Würzburg.  

Um die Ehemaligen weiterzubilden, unternimmt der 
Verband zudem regelmäßige Studienreisen. So wur-
den von den Winzer- und Kellermeistern schon alle 
Kontinente besucht, auf denen Weinbau betrieben 
wird. Für Gärtner wurden Fachstudienreisen nach 
England und Irland angeboten.  

Auch als bewährter Sponsor unterstützt der Verband 
die Schulen in Zeiten knapper staatlicher Haus-
haltsmittel. So wurden die Veitshöchheimer Schulen 
in den vergangenen zehn Jahren mit mehr als 
160.000 € unterstützt. Das Geld fließt in Ausstattung 
für den Unterricht, Fachliteratur, aber auch direkt in 
Projekte der Studierenden, wie beispielsweise Aus-
stellungsstände beim Tag der offenen Schultür, das 
Schülerweinprojekt oder in Zuschüsse für besondere 
Prüfungen bzw. Seminare und Exkursionen. Im All-
tag des Schullebens ist der Verband Ehemaliger 
Veitshöchheimer heute deshalb ein unverzichtbarer 
Bestandteil.  

Als Mitveranstalter fast aller großen Tagungen und 
Seminare der LWG (Weinbautage, Gartenbautage, 
Landespflegetage, Seminar für Hausgartenbesitzer 
usw.) trägt der VEV dazu bei, dass die Ergebnisse der 
angewandten Forschungsprojekte an der LWG zeit-
nah den Betrieben vermittelt werden können.  

Um den Kontakt zwischen den Schulen und den 
Ehemaligen zu erhalten, gibt der VEV seit 53 Jahren 
ein eigenes Mitteilungsblatt heraus. Zweimal im Jahr 
wird darin über Aktuelles aus Veitshöchheim berich-



 

tet. Ehemaligen, die oft erst nach vielen Jahren zu 
einem Semestertreffen zusammen kommen wollen, 
hilft der Verband beim Zusammenstellen der Adres-
sen. Außerdem ist seit 2009 eine eigene Internetsei-
te eingerichtet. Unter www.vev-bayern.de können 
sich hier alle Interessenten auch zwischendurch 
über Veranstaltungen informieren und beispielswei-
se auch Stellenangebote abrufen.  

Rund 1.500 Veitshöchheimer Absolventen gehören 
derzeit zum VEV. Sie kommen überwiegend aus 
Süddeutschland, sind aber über ganz Deutschland 
verteilt. Etwa 50 Mitglieder halten dem VEV selbst im 
Ausland die Treue. Der Mitgliederstand ist in den 
letzten Jahren leicht gestiegen. Diese Zahl ist für die 

Veitshöchheimer Schule zwar beachtlich, damit 
kann andererseits politisch nicht viel bewirkt wer-
den. Deshalb hat sich der VEV bereits 1964 dem vlf  
angeschlossen, der mit seinen rund 120.000 Mitglie-
dern alleine in Bayern über eine wesentlich größere 
Durchsetzungskraft verfügt.  

Trotz seines Alters von 107 Jahren präsentiert sich 
der Verband Ehemaliger Veitshöchheimer nach wie 
vor als ein moderner Verein, der aus vielen Berei-
chen der Veitshöchheimer Schulen bzw. der LWG 
nicht mehr wegzudenken ist. Wenn es ihn nicht 
schon gäbe, müsste er umgehend gegründet wer-
den. 

 

Unsere Vorsitzenden 

Vorsitzende Geschäftsführer 

1904 - 1910 Baumschul- und Obstgutsbesitzer Friedrich Hetzner 1904 - 1910 Hermann Reitberger (1910) 
1911 - 1916 Obergärtner Hermann Reitberger 1910 - 1928 Kuchenmeister 
1916 - 1922 Bezirksbaumwart Otto Weißenberger 1929 - 1933 Hörnig 
1922 - 1928 Obstbau-Oberinspektor Hans Pachtner 1933 - 1935 Knabenbauer 
1928 - 1934 Gärtnermeister Alfons Dereser 1935 - 1951 Ludwig Mayr, neben dem 2. Vorsitzenden 
1934 - 1951 Baumschulbesitzer Michael Heid 1951 - 1960 Josef Laudenbach 
1951 - 1966 Garten-Amtmann Ludwig Mayr 1961 - 1965 Edgar Schwappach 
1966 - 1969 Winzer und Obstbauer Arnulf Heß 1965 - 1971 Kurt Dittrich 
1969 - 1975 Gärtner-Obermeister Adam Gerner 1971 - 1975 Dr. Walter Kolb 
1975 - 2005 Weinbau-Ingenieur Josef Günther 1975 - 1979 Peter Most 
2005 - 2011 Gartenbau-Techniker Dietmar Ohnhäuser 1979 - 1990 Reiner Dellinger 
seit 2011 Weinbautechniker und Kellermeister Reimund Stumpf 1990 - 2008 Wolfgang Klopsch 
  seit 2008 Peter Schwappach 

 

Von den 12 Vorsitzenden waren 9 Gärtner und 3 Weinbauern. 
Von den 13 Geschäftsführern waren 10 Gärtner und 3 Weinbauern. 

 

Unser aktueller Vorstand 

 

< von links: 
Peter Schwappach (Geschäftsführer) 
Wolfgang Graf (2. Vorsitzender) 
Reimund Stumpf (Vorsitzender) 
Angelika Herrlein (Geschäftsstelle) 
Hans Bätz (Kassier) 
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Aus der aktuellen Tätigkeit des Verbandes 

 

 

 

Aus dem Bericht für 2010 

In 76 Kreisverbänden sowie 14 weiteren Verbänden im Bereich der Ingenieure, Techniker und 
Meister sind derzeit 117.517 Mitglieder im Landesverband zusammengefasst. Hiervon entfallen 
32.443 Mitglieder auf die Frauengruppen. In Zahlen ergibt die Tätigkeit folgendes Bild: 

Die Aktivitäten in Zahlen 

Art der Tätigkeit Zahl Teilnehmer 

Vortragsveranstaltungen 603 41.681 
Seminare 135 4.934 
Studien- und Lehrfahrten 241 10.862 
Gesellschaftliche Themen 265 33.302 

 

Die Schwerpunkte in den Veranstaltungen und Seminaren lag bei der Produktionstechnik, Be-
triebs- und Marktwirtschaft. Bei den Veranstaltungen der Frauengruppe dominierten Themen 
zu den Fragen Ernährung, Familie und Erziehung, Einkommenskombinationen sowie 
Gesundheit. 

Erfreulich und groß ist das persönliche Engagement der Mitglieder im politischen und 
berufsständischen Bereich. 

Es gehören derzeit an 

Europäisches Parlament 1 
Deutscher Bundestag 4 
Bayerischer Landtag 6 
BBV-Präsidium 11 
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vlf -Mitglieder in öffentlichen Funktionen 2010/2011 

 

 

BBV-Präsidenten bzw. im BBV-Präsidium tätig 

Sonnleitner Gerd, Rottersham Präsident BBV, DBV,COPA 

Biechl Annemarie, Feldkirchen Landesbäuerin 

Weichenrieder Max, Wolnzach Präsident Oberbayern 

Heidl Walter, Simbach Präsident Niederbayern 

Kustner Franz, Hirschau Präsident Oberpfalz 

Reihl Werner, Bergnersreuth Präsident Oberfranken 

Ströbel Jürgen, Daubersbach Präsident Mittelfranken 

Weiler Bernhard, Fuchsstadt Präsident Unterfranken 

Keller Leonhard, Opferstetten Präsident Schwaben 

Koller Hans, Hundsdorf Vorsitzender vlf  Bayern 

Seidl Peter, Eching Stellv. Vorsitzender vlf  Bayern 

Mitglieder des Europ. Parlaments 

Deß Albert, MdEP, Röckersbühl  

Mitglieder des Deutschen Bundestages 

Eichhorn Maria, Obertraubling 

Rainer Erdel, Ansbach 

Kalb Bartholomäus, Künzing 

Mortler Marlene, Dehnberg-Lauf 

Dr. Lehmer Max, Erding 

Mitglieder des Bayerischen Landtages 

Biechl Annemarie, MdL, Landesbäuerin, Feldkirchen 

Staatsminister Brunner Helmut, Zachenberg 

Eckstein Kurt, Altdorf 

Goderbauer Gertraud, Landshut 

Kiesel Robert, Reiterswiesen 

Miller Josef, Memmingen 

Reinhold Pachner, Aichach Friedberg   

Gerhard Wägemann, Weißenburg 

Sonstige öffentliche Ämter 

Alois Glück, Landtagspräsident a.D., Vorsitzender Zentralkomitee der deutschen Katholiken (ZdK), Hörzing 
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